
„Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne 
sie, und sie folgen mir nach, und ich gebe Ihnen ewi-
ges Leben, und sie werden in Ewigkeit nicht verloren 
gehen, und niemand wird sie aus meiner Hand rei-
ßen. Mein Vater, der sie mir gegeben hat, ist größer 
als alle, und niemand kann sie aus der Hand meines 
Vaters reißen. Ich und der Vater sind eins.“  

Das ist sogar eine Versicherung mit doppeltem Bo-
den. Schade, dass so viele Menschen sich über die 
ewige Versicherung keine Gedanken machen und 
scheinbar sorglos oder unwissend ihrem Lebensen-
de entgegen gehen. Jesus bietet sich auch heute 
noch für jeden als der gute Hirte an, der das Wohl 
und die Versorgung seiner Schafe immer im Blick 
hat (siehe Psalm 23!), der gerne gibt und führt, Nä-
he und Geborgenheit schenkt auch in schweren 
Stunden und Güte und Barmherzigkeit bis ans Le-
bensende verspricht! Jeder, der möchte, darf das in 
Anspruch nehmen und sich auf diese Verheißung 
und Zusicherung stützen! Er bietet sogar eine per-
sönliche Beziehung an auf Vertrauensbasis. In Jo-
hannes 10,14 steht:  

„Ich bin der gute Hirte und kenne die Meinen und bin 
den Meinen bekannt!“  

Das Schaf weiß, dass es dem Hirten gehört und hat 
Vertrauen zu ihm, indem es ihm folgt! Die Frage ist 
nur, wie gut kenne ich meinen Hirten und wie 
drückt sich mein Vertrauen zu ihm im Alltag aus? 
Wie oft suche ich seine Gegenwart, seinen Trost, 
seine Führung? Es gibt leider viele Stimmen und 
diverse Möglichkeiten, die Stimme des Hirten zu 
überhören und nicht wahrzunehmen. Es fällt uns 
schwer, sich darauf zu konzentrieren. Wir lassen 
uns schnell ablenken und merken oft nicht, wie 
leer, gehetzt und traurig wir dann eigentlich sind!  

Doch der gute Hirte wartet auf uns und steht mit 
seinen Zusagen und Ver-(Zu-)sicherungen auch 
heute noch zu seinem Wort.                      Hanne Lüling 

 

 

Versammlung: 
Sonntag, 10 Uhr und 11 Uhr 
um 11 Uhr gleichzeitig Kinderstunde   

 

Versammlung mit Abendmahl: 
Montag, 20 Uhr, 
jeden ersten Sonntag im Monat zusätzlich um 09:15 Uhr 

   
Bibelstudienkreis: 

jeden 3. Samstag im Monat, 20 Uhr 
J.) Freitag, 16:30                                          .)    
Kleiderkammer: 

In unserer Kleiderkammer werden saubere und heile Texti-
lien, Schuhe und Spielsachen angenommen und verpackt. 
Das Missionswerk Friedensbote bringt die Pakete dann zu 
bedürftigen Menschen in den Osten, z.B. Ukraine, Geor-
gien und Moldavien. Annahme: Donnerstags von 10:30 - 
13:30 Uhr. Bitte, keine Bücher und Haushaltswaren – 
danke! 

 
Hausadresse:  
 Gemeinde am Mühlenweg  
 Mühlenweg 2c, 26789 Leer-Loga 
 

Postadresse:  
 Christliche Dienste e.V.  
 Gemeinde am Mühlenweg 
 Meierstr. 3, 26789 Leer-Loga  
 

Website: www.gam-loga.de 
 

Älteste:   Joe Wittrock   Tel.: 04961-5640 
 Wolfgang Heitz   Tel.: 0491-73717 
 Eckhard Lüling   Tel.: 04921-946770 
 

Gemeindebüro Meierstr. 3:  
 Tel.: 0491-9711226  

E-Mail: post@gam-loga.de  
Öffnungszeiten:  
Mo, Mi, Do, Fr 14-16 und Mi 8-11 Uhr 
 

Konto: Christliche Dienste e.V. 
 Sparkasse LeerWittmund  

IBAN: DE45 2855 0000 0008 9532 34 
BIC: BRLADE21LER 

 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitteilungsblatt  
für Glieder und Freunde  

der Gemeinde am Mühlenweg in Leer-Loga 
  

 

 

 

 

 
 

 
 
Meine Schafe hören  

meine Stimme,  
und ich kenne sie,  
und sie folgen mir nach,  
und ich gebe ihnen  

ewiges Leben. 

Johannes 10,27-28a 
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Welche 3 Personen aus der Bibel sind hier wohl gemeint? 
Schreibt die Namen auf einen Zettel und werft diesen bis zum 
23. Mai in den Kollektenkasten. Es gibt wieder einen Preis. 
 

Beste Versicherung, 
aber unbezahlbar 

 

Viele Menschen neigen dazu, immer auf Num-
mer sicher gehen zu wollen. Sie möchten sich 
nach allen Seiten hin absichern, und es gibt in 
der Tat eine große Anzahl von Versicherungen, 
die uns für den Fall der Fälle absichern. Bei Un-
fall, Krankheit, Auto, Feuer, Gebäude, Sturm, 
Wasserschäden usw.  

Diese Versicherungen können den Schadensfall 
nicht verhindern, versichern aber, uns im Scha-
densfall zu unterstützen, ggf. Schäden zu behe-
ben, bzw. finanzielle Mittel bereitzustellen. Wir 
dürfen dankbar sein, in unserem Land solche 
Versicherungen zu haben, und auch für ein z. Zt. 
noch gut funktionierendes Kranken- und Ver-
sorgungssystem.  

Aber was ist nach unserem Ende hier auf der 
Erde? Gibt es dafür auch eine Versicherung? Ja, 
zum Glück, aber sie ist unbezahlbar! Sie wurde 
von höchster Instanz für uns eingerichtet und 
bereits bezahlt und ist deshalb für uns absolut 
kostenlos!  

Diesen Preis hat Jesus für uns mit seinem eige-
nen Leben bezahlt und uns damit eine ewige 
Grundlage geschaffen für ein Leben in Liebe, 
Freiheit, Frieden und allem wonach wir uns im 
Herzen sehnen! Das ist so genial, und wir dürfen 
uns darüber jeden Tag freuen und aus tiefstem 
Herzen dankbar sein!  

Die Verse aus Johannes 10,27 haben mir die ewi-
ge Versicherung und Zusage noch einmal in Erin-
nerung gerufen. Jesus selbst stellt sich als der 
gute Hirte vor, der seine Schafe kennt, und sie 
kennen ihn und er sichert ihnen ewiges Leben zu: 

 

„Meine Schafe hören meine Stimme, und ich 
kenne sie, und sie folgen mir nach, und ich ge-

HERZLICHE EINLADUNG ZU VERANSTALTUNGEN IM MAI: 
Sonntag, 02.05. 

9:15 Uhr Sonntags-Abendmahl 
Jedes Kind GOTTES ist herzlich dazu eingeladen.  
Wir treffen uns im Royal-Ranger-Raum. 
 

                                
 

10 Uhr und 11 Uhr - Versammlung 
10 Uhr: Melchisedek 
 

 

                                

11 Uhr: Abram und der König von Sodom 
                                                                                Dennis Gies 
 

 

 

Sonntag, 30.05. 
10 Uhr und 11 Uhr - Versammlung 

10 Uhr: Aus dem Judasbrief, Teil 1: 
„Für den Glauben kämpfen“ (Verse 1-4) 
Der Judasbrief gehört zu den ganz kurzen Büchern der 
Bibel und doch ist er sehr inhaltsreich.  
 

                                

 
11 Uhr: Aus dem Judasbrief, Teil 2: 
„Ihr aber, Geliebte …“ (Verse 19-23) 

     Hans-Peter Grabe 
 

Sonntag, 23.05. 
10 Uhr und 11 Uhr - Versammlung 

Der Allmächtige angeklagt und abgelehnt 
(Johannes 19,1-16)                                       Marcel Verwaal 
  

 

Sonntag, 09.05. 

10 Uhr und 11 Uhr - Versammlung 
10 Uhr: Ich kritisiere – darf ich das? 
Spricht GOTTES Wort überhaupt über dieses Thema? In 
unserer Konkordanz finde ich das Wort nicht. Und doch 
müssen wir uns damit beschäftigen. Übrigens: Kritik ist oft 
sehr angebracht! 
 

 

                                

11 Uhr: Ich bin Jakob 
(1.Mose 32,23-32) War Jakob nicht der Mann, der immer 
wieder betrogen, gelogen, übervoreilt hat? Wie aus dieser 
Person ein Kämpfer für die Sache GOTTES wurde, lesen 
wir in 1.Mose 32.                                    Hans-Peter Grabe 
 
 

 Samstag, 15.05. 
20 Uhr - Bibelstudienkreis 

Reich des Lichts und Reich der Finsternis 
 

Ich kann zwei Staatsbürgerschaften besitzen, aber ich 
kann nicht gleichzeitig zum Reich des Lichts und zum 
Reich der Finsternis gehören. Das hat Konsequenzen für 
mich.                                                      Hans-Peter Grabe 

                                                                 Hans-Peter Grabe 
 

 

Sonntag, 16.05. 
10 Uhr und 11 Uhr - Versammlung 

Der große Auftrag 
Christen werden niemals arbeitslos 
Gedanken zu Matthäus 28, 16-20                Eckhard Lüling 
  

 

Wer ist das? 


